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28 Nr . 4.

2 . Die Farrenhaltung im Jahre 1889 .

( Vergl . Band VI Jahrgang 1889 Nr . 2 Seite 11 bis 13) .

Bei der jährlichen amtlichen Farrenſchau wurden im Jahre 1889 4459 Gemeindefarrer .

vorgefunden , 91 als zeitweilig fehlend bezeichnet , ſo daß die Geſammtzahl der zu haltenden Gemeinde -

farren 4550 betrug . Unter Zurechnung von 438 Privaten gehaltenen Zuchtfarren war Die Gez

ſammtzahl der vorhandenen Zuchtfarren 4897 , der gehaltenen 4988 .

Von den vorgefundenen Gemeindefarren waren nach dem Urtheil der Schaukommiſſtonen

4089 ( 91,1 / ) tauglich , 370 ( 8,3 9½) untauglich ; 4037 ( 90,4 01) befanden ſich im Eigenthum

der Gemeinde , 422 ( 9,6/ ) im Eigenthum der Farrenhalter ; 1421 ( 31 , ½) wurden unmittel⸗

bar yon den Gemeinden , 3038 ( 68,1 ) von den Farrenhaltern unterhalten ; im Alter von —5

Jahren ftanden 3303 ( 74,1 fp ) , im Ater von unter 2 Jahren 984 ( 22,00 ) , im Alter von

über 5 Jahren 172 , ( 3,9 ) ; dem Simmenthaler Schlage gehörten 8694 ( 82,9 ) , anderen

Schweizer Schlägen 37 ( 0,8 5/ ) , ſonſtigen fremden Schlägen 1 ( 0,02 ) und den Landſchlägen

727 ( 16,3 ) an .

Die gegenſtehende Ueberſicht ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſen

und zugleich die Entwicklung der Farrenhaltung im Gonzen ſeit 1873 dar , für welches Jahr erſt —

mals vollſtändige bezügliche Nachweiſungen aufgeſtellt wurden . Dieſelbe zeigt im Allgemeinen einen

erfreulichen Fortſchritt , indem die Zahl , ſowie die Güte und Tauglichkeit der Farren , ſowie die un⸗

mittelbare Fürſorge der Gemeinde für die Farrenhaltung , welche deren weitere günſtige Entwicklung

gewährleiſtet , zugenommen hat . Insbeſondere iſt ſeit 1873 die Zahl der auf 1 Zuchtfarren

kommenden weiblichen Thiere von 87,2 auf 78,6 gefalen , Der Antheil der tauglichen Gemeinde⸗

farren an der Geſammtzahl von 90,6 9 auf 91/1 geftiegen , derjenige der Farren im Eigenthum

der Gemeinde von 74 , auf 90,4/ , die Farren in Unterhaltung der Gemeinde von 21,1 auf 81,9 o ,

detjenige der Gemeindefarren im richtigen Alter von 70,6 auf 74,1 / und derjenige des Simmen⸗

thaler Schlages von 44,9 f auf 82,99 : Letzterer hat in einzelnen Landestheilen nahezu alle übrigen

Schläge verdrängt ; ſo macht er im Kreiſe Konſtanz 97,90 , und im Kreiſe Mosbach 96,3 %, des

Geſammtbeſtandes aus .

Im Vergleich mit dem Vorjahre iſt die Geſammtzahl der Zuchtfarren im Jahre 1889 im

Ganzen von 4956 auf 4988 geſtiegen ; dabei hat allerdings die Zahl der Privatfarren von 299

auf 438 zugenommen . Allein dieſe ungünſtige Verſchiebung iſt nur eine ſcheinbare , indem ſie da⸗

rauf beruht , daß zuvor die der Farrenſchau unterſtellten Privatfarren den Gemeindefarren zugezählt ,

nunmehr aber bei den Privatfahren belaſſen wurden .

3. Die Viehſeuchen im Jahre 1889 .

( Vergl . Band VI Nr. 2, Jahrgang 1889 Seite 13 —15 ) .

Von den anſteckenden Thierkrankheiten , welche für die Reichsſtatiſtik erhoben werden , traten

im Jahre 1889 , wie im Vorjahre , in Baden Rotz , Milz - und Rauſchbrand , Maul⸗ - und Klauenſeuche ,

Bläschenausſchlag und Räude auf , während Lungenſeuche , Tollwuth und Schafpocken nicht vorkamen .

An Rotz wurden (einſchl . 3 aus 1888 überkommenen Gemeinden und Ställen ) 7 Gemeinden

und 7 Ställe betroffen . In letzteren befanden ſich im Ganzen 24 Pferde , von denen 7 erkrankten

( davon 6 polizeilich, 1 freiwillig getödtet ) , 2 an anderer Krantheit umſtanden , 14 von der Seuche

freiblieben ( davon 4 polizeilich getödtet , aber frei befunden ) und 1 nach 1890 als polizeilich be —

obachtet überging.
Der Milzbrand kam leinſchl . der von 1888 überkommenen Fälle ) in 134 Gemeinden

und 155 Ställen vor und ergriff 154 Thiere, ſämmtlich Rindvieh , von denen 144 umſtanden und

10 von den Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Die verſeuchten Beſtände zählten im Ganzen

1333 Stück Rindvieh , von denen 1163 endgültig verſchont blieben , 16 am Jahresſchluß noch unter

Beobachtung ſtanden .
An Rauſchbrand erkrankten (einſchl . der von 1888 überkommenen Fälle ) in 26 Gemeinden

und 40 Ställen 38 Rinder , von denen 36 umſtanden und 2 von den Beſitzern freiwillig getödtet

wurden . Von den 188 Rindern der verſeuchten Beſtände blieben 126 verſchont und 24 gingen in

das Jahr 1890 als beobachtet über .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche zeigte ſich (einſchl . der von 1888 überkommenen Fälle )

in 121 Gemeinden und 503 Ställen mit einem Beſtand von 3547 Rindern , 32 Schweinen , 16

Ziegen und 551 Schafen . Es erkrankten daran 3185 Stück Rindvieh , 23 Schweine , 13 Ziegen

und 451 Schafe , von denen 3148 Rinder , 17 Schweine , 13 Ziegen und 451 Schafe genaſen ,
(Fortſetzung folgt auf Seite 30. )
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